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• Containerdepot für 800 TEU

• Stellplätze für Kühl- und Gefahrgutcontainer

• Regelmäßige Containertransporte zwischen

Berlin – Hamburg
Berlin – Bremerhaven
Berlin – Ostwestfalen
Berlin – Szczecin

Der Hafen von Lüttich, zugleich 
der erste belgische Binnenha-
fen, ist über das belgische Kanal-

netz sowohl mit den Seehäfen Antwerpen 
und Rotterdam als auch mit dem gesamten 
europäischen Flussnetz verbunden. 

Breites Umschlagspektrum

Der Hafen ist in seiner Ausstattung für
das Laden und Löschen aller Güterarten
ausgelegt: Massengüter, chemische Pro-
dukte, Stahl- und Erdölprodukte, Getrei-
de, Stückgut und Container. Dazu gehört
unter anderem auch ein überdachtes Be-
cken von rund 1 ha Größe. Zu seiner Infra-

struktur gehört außerdem das Container-
Terminal von Renory flussaufwärts von
Lüttich. Mit einer Fläche von 2,5 ha bietet
es alle Logistik-Dienstleistungen rund um
Handling, Lagerung, Reparatur, Reinigung, 
Begasung und Behandlung von Contai-
nern. Dieses trimodale Terminal ist sechs
Mal pro Woche durch einen Flusspen-
delverkehr mit einer Transportkapazität 
von je 54 TEU mit dem Hafen von Antwer-
pen verbunden. Lüttich ist zugänglich 
für See- und Fluss-Schiffe bis zu 2500 t und
für Schubverbände mit zwei Leichtern
(4500 t). Er wird durch regelmäßige Short-
Sea-Shipping-Linien bedient, unter ande-
rem in Richtung England.

Ausbau im Blick

Mit einem Jahresumschlag von über 
21 Mio. t ist Lüttich der drittgrößte
Binnenhafen Europas nach Duisburg und
Paris. Seine Entwicklung ist daher durch
stetige Erweiterung im Rahmen verschie-
denster Projekte geprägt. So hat die Re-
gion Wallonien der Hafengesellschaft ein 
100 ha großes Grundstück entlang des 
Albertkanals, in Hermalle-sous-Argenteau
zugeteilt. 

Anfang des Jahres 2006 haben die Hä-
fen von Lüttich und Antwerpen beschlos-
sen, ihre Kräfte zu bündeln und die Unter-
zeichnung eines Abkommens zur Grün-

Ausbaupläne: 
Auch Lüttich will vom 
Containerboom profitieren.

Zukunft im Blick:
Die multimodale Plattform 
Liège Trilogiport soll 
allen Anforderungen des 
zunehmenden Güterverkehrs
Rechnung tragen.


